
 
Zermatt, das Alpenparadies  
Seit 150 Jahren strömen Gäste nach Zermatt, um den Berg der Berge, das Matterhorn 
zu sehen. Sie sind sportliche Alpinisten, Wanderer, Biker oder einfach Geniesser, die 
im Anblick des Bergpanoramas entspannen wollen. Im Winter locken 360 km Ski­
pisten.

Zermatt ist seit jeher autofrei. Da das Dorf in seiner Nord-Süd-Ausdehnung nur gut 
500 m misst, geniessen es Gäste und Einheimische, die Distanzen zu Fuss oder per 
Velo zurückzulegen. Zudem stehen zwei Elektro-Buslinien sowie zahlreiche Elektro­
taxis zur Verfügung. Autofahrer können bis Täsch anreisen. Der 20-Minuten-Taktfahr­
plan der Bahn-Shuttles bringt die Gäste in kürzester Zeit bis ins Zentrum von Zermatt. 
Vis-à-vis der Bahnstation liegt die Talstation der Gornergrat-Bahn. Diese Zahnradbahn 
führt auf den berühmten Aussichtspunkt, wo die Welt den Bergriesen und Gletschern 
zu Füssen liegt. Das Matterhorn thront nur sieben Kilometer Luftlinie entfernt mit  
seiner Pyramidenform und der weltberühmten Ostwand ganz allein am Horizont. 

Die Tourismustradition von Zermatt ist legendär. Die Matterhorn Erstbesteigung von 
1865 löste mit ihrer tragischen Geschichte – von den sieben Erstbesteigern stürzten 
vier zu Tod – einen regelrechten Tourismusboom aus. Heute sind im Sommer bis zu 
70 Bergführer für die Gäste da, im Winter über 300 Skilehrer. Die 111 Hotels haben 
dank umfassender Gastfreundschaft Strahlkraft in die ganze Welt hinaus. Auch bei 
jährlich bis 2 Millionen Logiernächten ist Zermatt nachhaltig, autofrei, ökobewusst 
und naturverbunden.

Gemeinde: ......................................  Zermatt
Kanton:...............................................  Wallis
Einwohnerzahl: .....................................5 671
Fläche: ........................................... 242,7km2

Internet:..........................  www.zermatt.net

Programmeintritt Energiestadt:........  2014
1. Zertifizierung:...................................  2016

Zermatt

Daten und Fakten

Die energiepolitischen  
Vorzeigeprojekte

�� Zermatt hat ein umfassendes Leit­
bild, das auch in den Bereichen 
Umwelt, Abfall, Wasser und  
Energie Ziele festhält. 

�� Zermatt besitzt ein innovatives 
Abfallkonzept (System Alpenluft, 
Watt d‘Or 2012). Die organischen 
Abfälle werden in der Biogas­
anlage verwertet und daraus 
Strom und Wärme gewonnen. 

�� Zermatt versorgt sich zu 60 % mit 
Strom aus eigenen Wasserkraft­
werken.  

�� Zermatt ist autofrei und damit 
attraktiv für den Langsamverkehr. 
Das Angebot im öffentlichen Ver­
kehr ist hervorragend.



Wofür steht das Label Energiestadt?

Energiestadt ist eine in der Schweiz entwickelte und auf 
europäischer Ebene vergebene Zertifizierung (European 
Energy Award). Das Label zeichnet Gemeinden aus, die ein 
Qualitätsmanagement für die Umsetzung ihrer Energie- 
und Umweltpolitik eingeleitet haben. Konzipiert wurde die 
Auszeichnung im Rahmen des Bundesprogramms Energie-

Schweiz. Das Bundesamt für Energie (BFE) fördert damit  
die Umsetzung der nationalen Energiepolitik in den Bereichen 
Energieeffizienz und erneuerbare Energien. Mit dem Teil-
programm EnergieSchweiz für Gemeinden unterstützt das 
BFE gezielt die kommunale Ebene. Inhaber des Labels ist 
der Trägerverein Energiestadt.

Oberste Liga auch im 
Umweltbereich

«Die Gemeinde Zermatt hat die Zeichen 
der Zeit im Energiebereich erkannt. Die 
Senkung des Energieverbrauchs und die 
Förderung der einheimischen Energie­
produktion dienen zwei Zielen:  
Dem Nachleben des Umweltschutz­
gedankens und ökonomischen Erwä­
gungen. Zermatt will ein nachhaltiges, 
umweltverträgliches und qualitativ 
hochstehendes Tourismusangebot. Der 
Tourismusbereich steht unter einem  
gewaltigen Kostendruck. Die Senkung 
des Energieverbrauchs bei gleichzeiti­
ger Ausschöpfung einheimischer Erzeu­
gung stellen kostendämpfende Mass­
nahmen dar. Wir wollen unseren 
Nachkommen ein lebenswertes Umfeld 
erhalten. Zermatt spielt auch im Um­
weltbereich in der obersten Liga. Die 
Zertifizierung soll die Bevölkerung und 
die Gäste für den Energie- und Umwelt­
gedanken sensibilisieren.»

Romy Biner-Hauser
Gemeindepräsidentin Zermatt

Energiepolitisches Profil 2016

�� den Ersatz von Öl- und Elektro­
heizungen durch erneuerbare 
Wärmequellen fördern. 

�� das Ortsbusangebot ausbauen und
das Elektromobil-Verkehrsauf­
kommen prüfen. 

�� Bevölkerung, Wirtschaft und
Gewerbe vermehrt für Energie­
themen sensibilisieren und das 
Angebot der Energieeffizienz­
beratung für KMU stärken. 

Interne Organisation

Kommunikation, Kooperation

Entwicklungsplanung, Raumordnung

Kommunale Gebäude, Anlagen

Versorgung, Entsorgung
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Kontaktperson Energiestadt Zermatt 
Stefanie Lauber, Tel.: 027 966 22 53 
stefanie.lauber@zermatt.net

Energiestadt-Beraterin
Patrizia Imhof, Tel.: 031 330 15 78 
patrizia.imhof@swissclimate.ch

Weitere Informationen
www.energiestadt.ch/zermatt

Romy Biner-Hauser

Mobilität

Das Spinnendiagramm stellt dar, welchen Anteil (in %) ihres energiepolitischen Handlungspotenzials 
die Gemeinde Zermatt ausschöpft. Um das Label Energiestadt zu erhalten, muss eine Gemeinde  50%  
ihres Potenzials ausschöpfen, für das Label European Energy Award GOLD 75%. Die Gemeinde Zermatt 
erreichte 2016 einen Anteil von 59%.

Die nächsten Schritte

Zermatt will in den nächsten Jahren:
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